
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bachlauf südl. Krummer See u.Bahn NB-Friedland bei
Monkeshof

Waldbach im Datzetal des Tollensebeckens

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Neuenkirchen
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
- vegetationslos
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

UY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

- Gewässerunterhaltung, Großräumige Entwässerung

- Eigendynamik zulassen

DZ G

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02280

X

- geschwungen-geschlängelt verlaufender Waldbach mit teilweise steilabfallendem Erosionsprofil bei Neubrandenburg- Monkeshof südlich 
der Bahnlinie NB - Friedland südlich des Krummen Sees
- der Bach entspringt aus dem Krummen See und wird unter der Bahnlinie mittels großdurchmessrigem Durchlasses geführt
- entlang des Baches im hängigen Nordanschnitt sind keine standorttypischen Gehölz- oder Krautsäume ausgebildet
- waldtypischen Baumarten, wie Buchen und Eschen und Kräuter, wie Waldmeister, Einbeere,       Scharbockskraut und Efeublättrigem 
Ehrenpreis besiedeln erst die Böschungsoberkante und anschließende Hänge. Die Pflanzenliste für den Bach enthält daher keine Arten.
- ein Eisvogel wurde beim Jagen von zahlreich auftretenden Jungfischen beobachtet
- im flacher verlaufenden südlichen Bachabschnitt geht der Wald in einen stark entwässerten     Eschenwald über
- der Bach mündet letztendlich in ein Großseggenried ( Biotop Nr. 4023), von wo aus er über einen Graben südwärts ins Burgholz abgeführt 
wird
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNNB-Wernicke

Eisvogel
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